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Die ablaufende Woche stand für Deutschland
vorwiegend im Zeichen der Kaisermanöver,  die
sich diesmal zwischen dem 5. (posenschen) und dem
6. (schlesischen) Armeekorps abspielten und in der
Provinz Schlesien ihren Schauplatz hatten. Diese
Kaisermanöver des Jahres 1913 sind bereits am
Mittwoch vormittag mit einem großen Endkampf
zwischen„Rot" (6.Armeekorps) und„Blau" (5.Armee¬
korps) bei Ludwigsdorf und Esdorf zum Abschluß
gelangt; die roten Truppen mußten sich als ge¬
schlagen bekennen und zurückgehen. Bald nach dem
Manöverschluß fand Frühstückstafel beim Kaiser in
Salzbrunn statt, an welcher auch der österreichisch¬
ungarische Generalstabschef Konrad v. Hötzendorff
und der italienische Generalstabschef General Pollio
teilnahmen. Die Gegenwart des Königs Konstantin
von Griechenland, der bekanntlich ein Schwager des
Kaisers ist, bei den Kaisermanövernentbehrte nicht
eines gewissen politischen Hintergrundes, der Vor¬
gang deutet auf eine beginnende Annäherung zwischen
Deutschland und dem aufstrebenden Königreich Griechen¬
land, dem eigentlichen Sieger in den beiden jüngsten
Balkankriegen, hin. welche Annäherung sich nament¬
lich auch in den zwischen Kaiser Wilhelm und König
Konstantin anläßlich der Verleihung des preußischen
Feldmarschallstabes an den griechischen Herrscher ge¬
wechselten Ansprachen widerspiegelte. Im völligen
Einklänge hiermit stand die lebhafte Genugtuung,
mit welcher die griechische Presse den Antrittsbesuch
Königs Konstantin in Deutschland begrüßte, vielleicht
darf man hoffen, daß das vergrößerte Königreich
Griechenland zu einem für Deutschland und den
Dreibund wertvollen Freund auf der Balkanhalb-
insel werden wird.

Salzbrunn,  10 . Sept. Der Kaiser  war
gestern auffallend ernst gestimmt. Diese Stimmung
kam so deutlich zum Ausdruck, daß man sie sehr
deutlich bei seiner Rückkehr aus dem Manöoer-
gelände beobachten konnte, obgleich das kaiserliche
Auto sehr rasch fuhr. Ob sie auf irgendwelche
Manöverdetails zurückzuführen war. darüber schwirrten
gestern allerlei Gerüchte. Verstärkt wurde diese ernste
Stimmung abends durch das Eintreffen der Hiobspost
von dem Untergang des Luftschiffes„L. 1." Der
Kaiser war beim Eintreffen der ersten Unglücks¬
nachricht sehr ergriffen. Man darf nicht fehl gehen,
wenn man das Unterbleiben der für gestern abend
in Salzbrunn geplanten Illumination auf das Takt¬
gefühl der Bürger und die ernste Stimmung des
Kaisers zurückführt.

Die neueste Katastrophe eines Zeppelin¬
kreuzers,  der wegen der damit verbundenen Menschen¬
opfer tief bedauerliche Untergang des Marineluft¬
schiffs„L. 1" zeigt, daß unsere Luftschiffahrt trotz
aller großen technischen Errungenschaften noch viel
lernen muß, daß namentlich noch eine weit engere
Verbindung der meteorologischen Wissenschaft mit der
Luftschiffahrt hergestellt werden muß. Dann aber
auch, daß namentlich die Militärverwaltung mit dem
kostbaren Material etwas vorsichtiger operieren muß,
zumal wo es sich zugleich um eine ganze Anzahl
Menschenlebenhandelt. Die Katastrophe dürste wohl
Anlaß geben, der technischen Seite der Luftschiffahrt
auch bei Heer und Marine noch ein höheres Maß
von Aufmerksamkeit zuzuwenden unter gleichzeitiger
engerer Anlehnung an die meteorologische Wissen¬
schaft. Die neueste Katastrophe hat ihre große Be¬
deutung leider durch die Tatsache erlangt, daß zum
erstenmal bei der Havarie eines Zeppelinluftschiffes
Menschenleben zu beklagen sind. Es ist das erste
deutsche Marineluftschiff, das einem orkanartigen
Sturm auf der Höhe von Helgoland in der Nord¬
see zum Opfer fiel. Mit großen Hoffnungen hatte
man einst diesen neuen Luftschifftyp als eine Be¬
reicherung unserer Kriegsmarine entstehen sehen.
Mit lebhafter Freude und tiefster Genugtuung hatte

man seither die stolzen, kühnen und stets wohl¬
gelungenen Fahrten dieses neuen Kriegsinstrumentes
zur See verfolgt. Umso schmerzlicher empfinden wir
alle den schweren Verlust, der die kaiserliche Marine
getroffen hat, und umso inniger fühlen wir mit dem
genialen Erbauer dieses Luftschiffes, unserem Grafen
Zeppelin, den harten Schlag, den die Tücke des
Schicksals im Sturm- und Wogengebraus seinen
wundervollen und bis jetzt vorzüglich bewährten
Werken zugefügt hat. Gerade in diesen Tagen ist
ein neues Marineluftschkffvon abermals vergrößerten
Ausmessungen und verbesserten Einrichtungen vom
Etappe! gelaufen und hat seine ersten Merkstätte¬
fahrten glücklich zurückgelegt. Wir hoffen, daß dem
neuen Luftschiff, das durch stärkere Motoren und
größeren Traginhalt der Macht der Elemente besser
gewachsen ist, als sein Vorgänger, ein glücklicheres
Schicksal beschieden sein möge. Der aufrichtigen
Trauer um die kostbaren Menschenleben, die mit
dem Luftschiff in die Meerestiefe versanken, fügen
wir die Erwartung bei, daß der Glaube an die
Tüchtigkeit und Brauchbarkeit des neuen Zeppelin¬
schiffes durch dieses Unglück keine Erschütterung er¬
fahren, daß man vielmehr daraus lernen und alles
aufbieten wird, unsere Verteidigung zu Wasser und
zu Land auch im Luftmeer zu einem gewissen Grade
von Vollkommenheit zu bringen.

Der Präsident von Frankreich, Poincaro,  hat
dem Kaiser Wilhelm telegraphisch sein Beileid  an¬
läßlich der Katastrophe des Marineluflschiffes„L 1"
ausgesprochen.

Paris,  12 . Sept. Kaiser Wilhelm sandte ein
Danktelegramm für  die Beileidsdepesche des
Präsidenten Poincarrö zum Untergang des „L 1".

Der Besuch des Königs von Griechenland
an unserem Kaiserhofe ist nach außen hin ganz in
dem Rahmen einer höfische», zeremoniellen Ver¬
anstaltung verlaufen. Trotzdem hat es die fran¬
zösische Ueberempfindlichkeit, die sich allmählich zur
Lächerlichkeit auswächst, verstanden, aus ihr eine
Haupt- und Staatsaktion zu machen. Geht doch
die französische Presse in ihrem blinden Jngrim
so weit, dem König Konstantin nahezulegen, er
möchte nach seinem Berliner Besuch auf die geplante
Reise zu den Franzosen verzichten. So sehr ist es
ihnen auf die Nerven gegangen, daß es der
schmeichelnden Marianne nicht gelungen ist, die neue
Mittelmeermacht für die Grande Nation einzufangen.
Noch lächerlicher aber als die ganze Tirade nimmt
sich der Vorwand aus, der hierfür herhalten muß:
die Aeußerung des Königs von Griechenland, daß
dieses seinen Sieg der Ausbildung seiner Offiziere
im preußischen Heere verdanke. Man denke nur!
— Mit dem Sieg der französischen Kanonen ist es
so eine eigentümliche Sache gewesen und nun noch
dieses Lob auf das deutsche Militär aus dem Munde
eines Feldherrn, der eben als Sieger vom Schlacht¬
felde heimgekehrt ist. Man versteht den Schmerz
der Franzosen und würdigt ihn, wie er es verdient.
Mit gleicher Gelassenheit blicken wir auf die frisch¬
fröhliche Hatz hin, die gleichzeitig von Rußland
eingesetzt hat. Die offiziöse, also mit der Regierung
in enger Fühlung stehende„Nowoje Wremja" gibt
sich zu Ausfällen gegen Deutschland her, die sich
noch lächerlicher ansehen als die französischen, für
die immerhin die Situation des betrübten Lohgerbers
eine gewisse Berechtigung abgibt. Das Petersburger
Blatt weiß uns zu erzählen, deutsche Agenten hätten
in Holland fabelhafte Pferdeankäufe besorgt, die
deutsche Armeeverwaltung habe große Mengen Kon¬
serven aufgekauft, in Frankreich habe man eine ganze
Serie deutscher Spione abgefangen und was der¬
gleichen schöne Dinge mehr sind. Da ist es wohl
höchste Zeit, daß Rußland sich für seinen fran¬
zösischen Bruder ins Zeug legt, die beste Gelegen¬
heit, die Freundschaft, die in letzter Zeit ein so be¬
denkliches Loch erhalten hat. wieder zu flicken. Bei
dieser gefährlichen Situation wäre es wohl auch

jammerschade, wenn der Deutschenfresser Delcasfä
von seinem Posten in Petersburg ab ginge, nein da
muß die neue Brüderschaft mindestens mit einem
Wutki begossen werden.

Zur Ueberreichung des Feldmarschall¬
stabes an König Konstantin  wird noch ge¬
meldet: Die Uebergabe erfolgte im Fürstenzimmer
des Bahnhofes, wobei die zum Empfang erschienenen
deutschen und griechischen Diplomaten  mit den
beiden Adjutanten des Königs auf dem Bahnsteige
verblieben. Damit wurde ausgedrückt, daß es sich
um eine rein preußische militärischeZeremonie
handle. Die Veröffentlichung der ausgewechsclten
Reden erfolgte unter Zustimmung des Auswärtigen
Amtes. König Konstantin hat sodann nach der
Abendtafel dem Kaiser und der Hofgesellschaft an
der Hand von Karten einen anderthalbstündigen
Vortrag über die beiden Balkankriege gehalten. —
Das sollte wohl der nachträgliche Befähigungsnach¬
weis für den erhaltenen Stab sein.

Die französische Kommission, welche zusammen
mit der deutschen Kommission die Festsetzung d̂ r
deutsch -französischen Grenze im Kongo-
gebiel  vorgenommen hat, ist aus Westafrika in
Bordeaux eingetroffen. Der Chef der Kommission,
Kapitän Perriques, erklärte, die Grenzabsteckungs¬
arbeiten seien nunmehr beendigt, doch hätten beide
Kommissionen große Schwierigkeiten zu überwinden
gehabt.

Die Kämpfe  zwischen den spanischen Trup¬
pen  in Nordmarokko und den feindlichen Marok¬
kanern  nehmen ihren Fortgang. So fanden neue
Gefechte in der Umgegend von Arzilla und bei dem
Dorfe Xiar statt. In dem letzteren Kampf halten
die Spanier nach ihren Angaben zwei Tote und
sieben Verwundete, während der Feind, welcher
schließlich fliehen mußte, zahlreiche Verluste erlitt.

Die bulgarisch - türkischen Verständig¬
ungsverhandlungen  in Konstantinopel wegen
Adrianopels und Thraziens haben bislang noch kein
greifbares Resultat gezeitigt; in politischen Kreisen
von Sofia soll deswegen große Enttäuschung herr¬
schen. Die hie und da geäußerten Befürchtungen,
die Unabhängigkeitserklärungeneines Teiles des
ehemaligen Vilajets Adrianopel könnten die bul¬
garisch türkischen Verhandlungen ungünstig beeinflussen,
werden in Pfortenkreisen nicht geteilt. — In den zu
Athen geführten griechisch-türkischen Verhand¬
lungen  soll Griechenland neuerdings eine größere
Nachgiebigkeit gegenüber den türkischen Forderungen
bekunden, wie es scheint, unter dem Drucke der
bulgarisch-türkischen Verhandlungen.— Der rumänische
Thronfolger Prinz Ferdinand  hat sein General¬
kommando über die rumänische Armee, welches er
während des kurzen Feldzuges Rumäniens gegen
Bulgarien bekleidete, mittels Tagesbefehls an die
Truppen wieder niedergelegt. — Die albanischen
Stämme der Hoti und Grudi,  deren Gebiet ge¬
mäß dem Londoner Friedensvertrag an Montenegro
fallen soll, wollen durchaus nicht Untertanen König
Nikitas werden. Eine starke Bande von ihnen griff
die montenegrinischen Stellungen östlich von Tuzia
an und besetzte sie; montenegrinischerseits gab es
hierbei einen Toten und zwei Verwundete.

Sofia,  12 . Sept . Wie an zuständiger Stelle
verlautet, hat der Minifterrat  beschlossen, die
Vertreter anzuweisen, aus der Forderung be¬
züglich Kirk - Kilisse  zu beharren.

In Leipzig  hielt der Bund deutscher
Industrieller  vom 10. bis 12. September seine
sehr stark aus allen Teilen des Reiches besuchte
17. ordentliche Generalversammlung ab.

In Hamburg  fanden in den letzten Tagen
wiederholte Demonstrationsumzüge  der noch
nicht wieder eingestellten streikenden Werft¬
arbeiter  statt , doch kam es hierbei zu keinerlei
Ruhestörungen.



Württemberg.
Stuttgart , 11. Sept. Für dir gottesdienstliche

Feier des Geburtsfestes der Königin,  die am
Sonntag den 5. Oktober begangen werden soll, hat
der König Psalm 20, 3 „Der Herr sende dir Hilfe
vom Heiligtum und stärke dich aus Zion" als Pre¬
digttext bestimmt. — Ein Konsistorialerlaß hat den
Kirchengemeinden Berneck, Bickelsberg und Maiensels
zur Restaurierung ihrer Kirchengebäude eine all¬
gemeine Kirchenkollekte, die am 5. Oktober stattfindet,
verwilligt.

Stuttgart,  12 . Sept. Der Oberarzt an der
Universitätsfrauenklinik und außerordentliche Professor
an der Universität München, vr . moä. Baisch.
wurde von der hiesigen Ortsarmenbehörde zum
Chefarzt der neuerrichteten gynäkologisch- geburts¬
hilflichen Abteilung des Katharinenhospitals ernannt.

Stuttgart.  12 . Sept. (Bom Manöver.) Bei
den hiesigen Postämtern gehen z. Zt. täglich Brief¬
sendungen mit der Adresse „Manövergelände" an
solche Militärpersonenein. die außerhalb Württem¬
berg dienen. Derartige Sendungen bleiben, falls
der Absender nicht bekannt ist, unbestellbar, da die
Postämter nur mit einer Uebersicht über die Abhol¬
ungsorte während der Herbstübungen des 13. württ.
Armeekorps ausgeftattet sind. Es muß daher bei
allen Sendungen an solche Militärpersonen, die bei
nichtwürttembergischen Truppenteilen dienen, der
Garnisonsort angegeben sein.

Stuttgart,  12 . Sept. In der Angelegenheit
des Mörders Wagner  soll von den Behörden
neuerdings eine Untersuchung darüber eingeleitet
worden sein, ob Wagner nicht die zahlreichen Ueber-
fälle auf Frauen im Bopserwald  in der letzten
Zeit ausgeführt hat. Die Vernehmung des Mörders
durch die Staatsanwaltschaft Heilbronn wird in den
nächsten Tagen beginnen.

Stuttgart,  12 . Sept. (Obsteinfuhr .) In
gleicher Weise wie dies für die Mostobstbeförderung
aus Frankreich nach Württemberg geschehen ist, sind ^
nün auch für die Obsteinfuhr aus Italien beschleunigte!
Beförderungskurse mit den beteiligten Eisenbahnver- !
Wallungen vereinbart worden. Die Kurse sollen es
ermöglichen, Obstwagen aus Oberitalien in 2 bis
2*/»Tagen nach Stuttgart-Nord zu befördern. Eine
Gewähr für die Einhaltung dieser beschleunigten
Kurse wird seitens der Bahnverwaltungen nicht über¬
nommen.

Heilbronn,  12 . Sept. Der Gemeinderat be¬
schäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung mit der
Angelegenheit des Stadtpflegers Burger  und
beschloß, die Stadtpflege anzuweisen, die Gehalts¬

zahlung an Burger einzuftellen und bei der Kreis¬
regierung einen Antrag zu stellen, die Stelle des
Stadlpflegers für erledigt zu erklären. Weiter
wurden zwei Anträge der volksparteilichen Rathaus¬
fraktion angenommen, wonach den städtischen Be¬
amten die Beteiligung an Spekulations- und Differenz¬
geschäften verboten und die Leistung von Neben¬
arbeiten von der Zustimmung des Gemeinderats
abhängig gemacht wird.

Heilbronn,  11. Sept . Anläßlich seines 70. Ge¬
burtstages hat Kommerzienrat Knorr  der Stadt
10 000 Mk. überwissen. Die Zinsen sollen für
Jugendbildung  verwendet werden. In der letzten
Sitzung des Ortsschulrats wurde der Beschluß ge¬
faßt. diese Zinsen nicht nur für Freistellen an der
Mittelschule für ärmere, begabte Schüler zu ver¬
wenden, sondern auch für Mittelschüler, deren Eltern
nicht mehr in der Lage sind, das Schulgeld weiter
zu bezahlen. Da aber die Stadt 5 Proz. Schenkungs¬
steuer an das Reich zu entrichten hat, sind damit
für dieses Jahr die Mittel bereits aufgebraucht.

Vom Bodensee.  12 . Septbr. In Lindau
wurden von der Schutzmannschaft drei Knaben  aus
Nördlingen im Alter von 12. 13 und 15 Jahren
aufgegrissen, die sich zur Fremdenlegion  begeben
wollten. Zwei von ihnen hatten das Reisegeld ihren
Eltern entwendet. Die Ausreißer wurden zu ihren
Angehörigen zurückgebracht.

Stuttgart , 12. Sept . (Vom Obstmarkt .) Heute
sind etwa SO Wagen Mo st ob st aus Frankreich und Italien
auf dem Nordbahnhof eingelaufen. Im Kleinverkauf wurden
4,20 Mk. erlöst.

Letzte Nachrichtenu«Telegramm
Athen,  12 . Sept. Ministerpräsident Weniselos

begab sich gestern früh auf die französische Ge¬
sandtschaft  und erklärte dem französischen Geschäfts¬
träger, wie sehr er das Mißverständnis bedaure,
das durch die Rede des Königs Konstantin
in Berlin  heroorgerufen worden sei. Er sagte,
daß sich der König keineswegs gegen das segensreiche

? Werk der französischen Militärmission gewendet habe,
das vor dem zweiten Krieg und während dessen
Griechenland wirkliche Dienste geleistet habe. Grie¬
chenland werde niemals die großen und hervorragenden
Dienste vergessen, die ihm Frankreich nicht nur in der
letzten Zeit, sondern immer erwiesen habe. Im
übrigen habe die Rede des Königs keinen politischen

! Sinn gehabt, da er ohne einen verantwortlichen
! Minister reiste. Der König wollte nur seine persön¬

liche Dankbarkeit für die militärische Erziehung die
er in Deutschland genoß, zum Ausdruck bringen und

nichts weiter. Weniselos hofft, daß das Mißver¬
ständnis in Frankreich voll beseitigt werde.

Paris,  12 . Sept . Die „Agence Haoas" meldet
aus Cetinje  blutige Zusammenstöße  zwischen
montenegrinischen Truppen  und Angehörigen
des Stammes Hotti.  Auf beiden Seiten soll es
mehrere Tote gegeben haben. Man glaubt, daß
die Hotti die Absicht haben, auf Tuzi zu marschieren.

Bork,  12 . Sept. Der Flieger Hans Lorenz
stieg heute früh 6 Uhr 40 Min. auf dem hiesigen
Flugplatz auf zu einem Flug von 2 Stunden, um
sich um die Dauerprämie der Nationalflugspende zu
bewerben. Als ihm nach 2 Stunden das Zeichen
zum Abstieg gegeben wurde, setz'e er den Gleitflug
zu  steil an, so daß die übersteuerte Maschine nicht
wieder aufgerichtet werden konnte. Der Flieger
stürzte  mit der Maschine aus einer Höhe von 300
bis 400 Metern ab; bei dem Aufprall auf den
Boden fing die Maschine Feuer und verbrannte
teilweise. Der Flieger war sofort tot.

MellitWil>ulf iteil„Euztäler"
für das IV . Guarlal 1913

werden von allen Postanstalten und Postboten,
von der Expedition und von unseren Austrägerinnrn
entgegengenommen.

W ôrcruslicHMche Avittevurrq.
Im Nordwesten hat sich ein mächtiges Tief eingestellt,

das anscheinend noch vom Atlantik her Nachschub erhält.
Da das Tief gegen Mittelschwcden zielt, so werden wir
zunächst südwestliche Winde bekommen, die uns milde Lust
und vorerst noch heiteres Wetter herbeiführen werden. Abends
aber wird Trübung erfolgen, jedoch kein Niederschlag eintreten
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Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg.

Mit einer vierseitigen Beilage.

amtliche Bekanntmachung« ! uns privat - klnzeig«!»»
Neuenbürg.

Für die Unwetterdeschädiglen
des Landes sind nachträglich noch eingegangen durch

Evaug. Stadtpfarramt Wildbad: 20
Gewerbebauk Neuenbürg: Bäckermeister Chr. Kainer2

Eugen Mahler 2 ^ 1, zus. 4 ^
Herzlichen Dank auch für diese Gaben!

Den 12. September 1913.
Oberamtmann Ziegele.  Dekan Uhl.

K. Höeramt Weirenöürg.
Kestichoimg des KamgehMs-er ZlhmkgeM.

Vom 1. Oktober ds. Js . ab dürfen in Schankwirtschasten
nur noch Schankgefäße für Bier mit einem Füllstrichabstand von
mindestens2 om verwendet werden. Dies gilt sowohl für Gläser
wie für Krüge, Schankgefäße aus Glas mit geringerem Füllstrich¬
abstand können nach deutlicher Vernichtung desselben und der
alten Inhaltsangabe durch Anbringung eines neuen Füllstrichs
und der neuen Bezeichnung für den verminderten Raumgehalt
zur weiteren Verwendung hergerichtet werden. Bei Krügen aus
Steinzeug und ähnlichem Material ist dies in der Regel nicht
möglich. Solche Krüge mit zu geringem Füllstrichabstand sind
daher zur Strafvermeidung vom 1. Oktober ab aus dem Schank¬
verkehr zu entfernen.

Den 12. September 1913. Oberamtmann Ziegele .M

Kekanntruachnng.
Au die Schnltheiheniirnter und Zerren Kehrer

des Bezirks
mit dem Ersuchen, Unterzeichnetem den Beginn und das Ende
jeder Vakanz sobald als irgend möglich anzuzeigen.

Neuenbürg, den8. September 1913.
Der K. Oberamtsarzt:

vr . Härlin.

K. Forstamt Neuenbürg.

Nidelhoh-Ammhost-
Vkkdiilf

am Dienstag den 23.Sept. 1913
vormittags 10 Uhr

in Neuenbürg (Rathaus ) aus
Staatswald Neureut,Gidesplatt,
Horntann, Volzemerstein, Sau¬
steig, Hummclstein, Haid, Stein¬
bruch, Rotenbach, Hohriß, Kohl¬
rain, Schwabhausen, Salmis-
grund, Berghalde, Dachsbau,
Schaiblere, Forchenhau, Horn¬
tannkopf und vom Scheidholz
sämtlicher Hüten:
3119 Stück Langholz mit Fm. :

971 I., 794 II ., 781 III .,
278IV ., 279 V. u. 85 VI.Kl.;

433 Stück Sägholz mit Fm. :
256 I ., 135 II ., 30 III . Kl.

Los- Verzeichnisse unentgeltlich
vom Forstamt erhältlich.

Ein sauberes, fleißiges

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, zu
kleiner Familie bei hohem Lohn
auf 1. Oktober gesucht.

Frau Anton Lohr,
Lameystraße 41, Pforzheim.

ÜOILl « 1»ÄvlUlvtl»
empf. die C. Meeh'sche Bnchdr.

Höfen  an der Enz.

Ltllmhch- ll. Brennhch-Lttklllls.
Am Dienstag  den 16 . September ds . Js .,

vormittags 11 Uhr,
kommen aus dem hiesigen Gememdewald Distrikt II Abteilung
Brunnenrain und Scheidholz aus dem Distrikt I und II auf
dem hiesigen Rathaus zum Verkauf:

Stammholz:
349 Stück I .—V. Kl., Tannen, Lang- u. Sägholz,

Normal und Ausschuß mit 252,80 Fm.
4 Stück IV. und V. Kl., Eichen. . . . mit 2,03 Fm.

Brennholz:
138 Rm. Nadelholz-Anbruch,

2 Rm. Laubholz-Anbruch.
Höfen  an der Enz, den 11. September 1913.

Schultheiß Feldweg.

»TS 1

Kosten , 2e >1 uncl / fabelt
darob Lsnutrnng unserer Lnnnnoen-Lrps-oitiou, ssldsi venu S8 sioii mir um eins
Keisßsniieits-Lnrsißv, sin kesnek oder sin
LNAedok pandsit, dag in sinsr odsr nied¬
reren Zeitungen vsrSkksntlisdt vsrdsn soll.

AlllilMlM-kxpMW kulilllf lllom
Slultgsi -t, Nönigsli -ssss SIS



I «
I

veil kein Kolben und Lüsten , nur elnnrsllKos '/«—'/s stündiges Kacken, sorglälbges
Husspülon und die IVäscke ist kortig. krlordort keine anderen Wssckrusätro so Zelle,

Lelkenpulver etc^ 6s 6iese 6ie selbsttätige IVirkung von persil nur deeinträcktlgen un6 6essen
O^drsuc:̂ unnütr verteuern. vekerall erkrmttek. Io>«. nur IN Orieinal-Psketen.

ä Oc»., /̂ uckk'adi-ilianl«»6«r «Nbelisdksn 8 8 l6 !olR^ 80 ÜÄ»

kSSS»

unä

erkält zsävr ^ bovnvnt:
unser Knrsbnek kür Württemberg un6 blokenrollern oder kür Laden, ankangs lVlai und ankangs Oktober,
unsern Kniender in Luckkorm, xirka 100 Leiten stark, ankangs Deremder,
unsern tVuud- und Xoti/Kulender in mebreren Karben und künstierisck ausgekükrten Lckwarxwald-lVtotiven, ankangs Derember,
unsere Verkekrskarts von Lüddentsoklaud in sckarker Litkograpkie mit genauer Angabe der Kilometer-Lntkernungen, sokort,
die Kaeklivkernng des lautenden komans , sokort,
das Vnterlialtun ^sblatt tüglick,
die Kenreinuütidg 'en vlütter wöckentlick. .

^ »0llN6M6ol8pr6i8 für ckL8 Viertelsabr:
Auletrck beZiaudigte .̂uliaAe: — ^

000 2 -00 krei ins«aus
Oderuäork a. A. 8tliwr »ix vv » ltl « r V « 1v.

klevle '8  Knaben - livsen
mit und odue Irä ^eitvibelien

werden in allen Orössen und Karben auck e 1nreIn  abgegeben.

kraktisciiste Hosen 2u V̂asedblusen uvä 8port-
kemäen, weil leiellt 2u reinigen, dabei äusserst
äauerbatt und für jede Witterung  passend.

Reparaturen selbst stark besckädigter Ltllcke, wie auck das Ver
länger» der blossn werden in käst unsicktbarer / tuskübrung rum
-Herstellungspreis besorgt . -

klszkls '8  Lweater -Hosen
in leicbter und kräftiger ^uskübrung.

kreiLliste Krati8 uvä franko.

SosolL , Vilädaä.

NmeiWe Taselüffcl
aus Steiermark , hochprima, garantiert haltbare Winterware,
treffen per Ende September die ersten Waggons bei uns ein.

Wir versenden den Ztr . zu 12. — und müssen Körbe
oder Kisten zum Verpacken eingesandt werden. Bei ganzen
Wagenladungen entsprechend billiger.

Das Obst wird von uns selbst aufgekauft und verladen.
Versand nur gegen Nachnahme.

KodierL sti!sum,"̂ L",«.'lVeilüerstsck.

I . UNÄ II . n ^fpolkslcenl besckakkt

81u11tzsr<»br . ^Iber»SUekssnsIrsüs 10, ^Sisfsn SS03.

lWsll.)
KURS

Kenlseknle mit Vorbereitung rum LinMrigen -kxamen . Leste
Lrkolge . IluudvIssoliLlv mit secksmonatlicken Kandels-
Kursen . Oebungskontor . — llandelsakadernie . — -lusländer-
kurs. lVlodern eingericktetes Pensionat in präcktiger Lage,

kleuauknskme 8. Oktober 1913 evtl, krüker.
Prospekte durck die Direktoren Xü̂ el und kiseker.

1500 «srk
werden gegen2. Hypothek inner¬
halb 60°/»des Schätzungswertes
auf 1. November gesucht. Bürgen
können hiezu gestellt werden.

Offerte unter Nr. 75 an die
Exped. ds. Blattes erbeten.

j Schul-Schreibhefte
! empfiehlt
dieC. Meeh'sche Buchdruckerei.

Trauben
M wein- unü MiizlrM-verelluill
offeriert in eiuzeluru Fäsier» u. in Wageuladuugeu
billigst unter jeder Garantie

Max Hamburger, Kosliksnmt
Karlsruhe B.

Telephon 34V. : Abteilung : Traubenimport.

ZH.krünsvlie , völltist,Mäbsä k<» - - s
Z Üaupt8tr . 75 , unterbau , klotel „ Oolävoer Stern ". ^2 I'slsplaori dir. 131. ' s<- 8>
4- §
^ Ueber lOjskrlge kacktAigkeit in ersten und grössten Praxen. ->
H lVlebrmalig. Assistent von kirn. Dok-^ aknaixt Lcbmid , Laden-Laden , s

Neuenbürg.
Jür ZSäckereienu-Wrivate

empfehle mein Lager in

feuerfesten Backofen-
Platten und

GewöU»-Stri«rn
Ksorg I

Für sofort oder später junges'

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , für
Küche und Hausarbeit gesucht.
Zeugnisse und Gehaltsansprüche
erbeten.

Frau Buchhändler Paucke,
Wildbad.

Zloderns KeLandlunxs -Letkoden.

Lpkxialität ; Ooldplomben, Lrücken, Regulierungen,
Lontinnous -Oum Arbeiten.

^ Scbonsrxtsts Nsbsrxüluns. IVILssIssk>i-slss. b
^ Lekandlung von Ksssenmitgliedern.

rhlmiszinetzi
wird xur Herbstsaat mit bestem

Lrkolg auk allen Lodenarten angewandt, de sckwerer
der Loden , um so Zeitiger und starker streue man

Ikomssmekl . Oarsntiert reines, vollwertiges
L Ikomssmebl LILKK ^l -IPKL wird nur

in plombierten und mit unserer einge-
tragenen Lckutxmsike versekenen

8tölN̂ ^ IViZries Lücken geliekert. Lrksltlick
in allen durck unsere

Lternmarke - Plakate
kenntlicken Ver-

kauksstellen.

rtzomasHoLOst-fadMen
m . I». H VvrliiL HV.

8. I. 600.

Vor mindsrvortigsr lVsrv wird gsvar.d!



Neuenbürg , 13. September 1913.

Heute früh ' /ü6 Uhr verschied sanft nach langem,
schwerem Leiden unser lieber, treubesorgter Gatte,

Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

kolüob Veiäle, V
L »» pttvlrr «i?,

im Alter von 44 Jahren , wovon wir Ver¬
wandte, Freunde und Bekannte tiesbetrübt in Kenntnis
setzen und um stille Teilnahme bitten.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Pauline Weidle , geb. Leistner,

mit ihre « Kiuver « .
Beerdigung: Montag den 15. Sept., nachm. 3 Uhr.

Für Kondolenzbesuche wird herzlich gedankt.

Dobel , 11. September 1913.

Für die in so hohem Maße bewiesene herzliche
Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
l. Mannes, unseres unvergeßlichen Vaters

USartzd,,
für die reichen Blumenspenden, dem verehrl.

Liederkranz und den Schulkindern für den erhebenden
Gesang, sowie für den warmen Nachruf des Kirchen¬
gemeinderats und des Beteranenvereins sprechen wir
hiemit unfern herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:

klei ' i'kNZoknkilkl ' ! 2u8okn6ll !6l' !
welche sich selbständig machen wollen, find, gule Unterstützung
u. werden eingerichtet durch Herren- u. Knaben-Kleiderfabrik.
Bedingung: Kleiner Grundbesitz oder sich. Bürgen oder etwas
Barmittel z. Sicherstellung. Meldungen beförd. unter ? . 2826
Annoncen-Expedition Heinr . Eisler , Berlin 8IV 48.

Ein fleißiges, braves

Dienstmädchen
wird auf 15. September oder
1. Oktober gesucht.

Joh . Butz,
„Gambrinus", Pforzheim.

Junger Mann kann sich zum

(ÜMMr

5-

ausbilden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.
^rtt «iu «1»!II»»rr8 Otter,

OstkevdnrA i . Lacken.

'Uredigt
am Sonntag nach den Mord¬
taten vom 5. September 1913

gehalten in der Stifts¬
kirche in Stuttgart von
Prälat 6b . LRnrvr.

Preis 20^. — Auswärts 23
(gegen Einsendung von Brief¬

marken).
0 . IVleeli'zelik kuelikanälung.

Kaffee

O Seelig» o Seelig
singt mein Papa immer, seit Mutter den echten
Seeligs kandierten Kornkaffee kauft. Papa sagt,
er ist gesund und schmeckt ihm gut und dabei ist er
so billig. ,

MH:

WML»?

WM«

KkLbstkiil^ zeNtt
Hochstamme«nd

Kuschrosen
: : Li ^ ksnfslcl : :

ewpüeblt äer umgobonäon Liv-
tvokuorscbakt sein roioblialtigos
I âgor in allen Lteinarten wie:
Lranit , 8) nit , Alarinor, 8anck-
steia sorvie anelr Lnnslsteiv.

. killige reelle kreine.
l̂ eiviinnnASN etelren gerne û Vien8ten.

ist billiZ , bequem , spar -sem,

»Wtz!

MM:MM

iin nur besten, neuerenu. älteren
«Sorten, sowie Neuheiten  wie
iRayon d'Or, Geu. Aru. Jausen
!usw. empfiehlt billigst

I . Neuhäuser , Neuenbürg.
Neuenbürg.

Kleiderstoff-Reste
Kostümstoff-Reste
Blusenstoff-Reste
Schürzenstoff-Reste

in Satin «. Barchent,
Weißwaren-Reste

aller Art
empfiehlt billig
Frau Emilie Schlegel,

Hafnersteige 23.

völl dk8tkll
voller

k« !iis Köksisii- Wü Kliklmin
erkslienLievon

«' 8
2spt'

Lauslrnnk-
stotk

rspl 's Nsustrunk
ist Aesuncl,
clursisiilienck,

?ÄleritÄ7nrI. SÜttlAU. NNbL^
Arendt bslibor.

Zeit mekr vie 30 Ostiren überall
beliebt und eingekükrt.

Lillkaebste Xabereitliiix.
Prospekt und ^ nvelsung gratis.

Ws >» probt — lobt!
I ? sk. kur 100 ktr. nur . . 4 Nk.

» bessere Lorte 5 d/lk.
kronko dlockaabme.

kesto 7sIIor Nsustrunksiokl-fsbrlk

2spf , 2kII-8LMkr8büeji,
IZscien.

5M 5!
Krickel
IclerenEclittiest gLrantieftcllSLefs

^ternvonMleof^

Mädchen,
welches etwas kochen kann, und
ein jüngerer

Hausbmsche
gesucht.

Kurhaus Burghalde,
Unterlengenhardt.

lauŝ sctem btikett und vmdond
Iunci cliêufLctintt kadrikst der
15tennvvll2pl lllierri Mllz-ststiwMj

Matadorstern
>stv8 seiner Wie keegestellt
niMeinIslifenl!:!nictitfilrenij.
»35 beste gegenLämeWß

stuf Mnsck tigitmeis von sterugsquelleit

Eillmulh-Tövse
in jeder Größe empfehlen

Gebrüder Bacher,W
Neuenbürg—Unterreicheubach.

Ein fleißiges, ehrliches

Mädchen
wird zum baldigen Eintritt
gesucht.

Frau Luise Treiber,
Wildbad. Gasthofz. „Windhof".

Reißzeuge
bester Qualität, in schöner Aus¬
wahl zu haben in der

C. Meeh'schcn Buchdruckerei.

ottesdierrste
irr Neuerrbüvg

am 17. Sonntag n. dem Drei-
einigkeitsfest, den 14. Sept.,

Predigt 10 Uhr (Matth. 21, 28 ff -
Lied Nr. 408) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags 1»/- Uhr
mit den Söhnen:

Stadtvikar Paulus.
Abendstunde8 Uhr in Waldrennach.
Mittwoch, den 17. Septbr., abends

8 Uhr Bibelstunde.

Katholischer Gottesdienst
in Weuenbürg

am Sonntag den 14. September,
vormittags^ 8 Uhr.

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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